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LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart 
Lagebericht 2022 
 
 
1. Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf 
 
a) Gesellschafterstruktur  
 
Die Gesellschafterstruktur der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart, 
(KE) stellt sich zum 31. Dezember 2022 wie folgt dar: 
 

Gesellschafter Beteiligungen                           
in Euro 

 Gesellschaftsanteile 

Städtetag Baden-Württemberg         81.806,70     4,08 % 

Gemeindetag Baden-Württemberg         81.806,70     4,08 % 

Landkreistag Baden-Württemberg         81.806,70     4,08 % 

Sparkassenverband Baden-Württemberg        122.710,05     6,14 % 

LBBW Immobilien Management GmbH, Stuttgart    1.635.111,44    81,62 % 

Gesamt    2.003.241,59   100,00 % 

 
b)  Gremiensitzungen 
 
Am 06. April und am 07. Dezember 2022 fanden jeweils eine Aufsichtsratssitzung und eine Ge-
sellschafterversammlung statt. 
 
c)   Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds 
 

Der Aufschwung der deutschen Volkswirtschaft nach der Pandemiephase wurde 2022 wesentlich 
durch den völkerrechtswidrigen Krieg Russlands gegen die Ukraine und den damit zusammenhän-
genden Auswirkungen (Störungen und Unsicherheiten auf den Weltmärkten) und Herausforde-
rungen, insbesondere mit Blick auf die Energieversorgung und den extremen (Energie)-Preiser-
höhungen gebremst. Hinzu kamen Rekordinflationsraten, anhaltende Lieferkettenengpässe und 
der Fachkräftemangel. Angesichts dieser nach wie vor schwierigen Rahmenbedingungen erwies 
sich die Konjunktur als erfreulich widerstandsfähig. Laut der ersten amtlichen Schätzung des Sta-
tistischen Bundesamts legte das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Gesamtjahr um 1,9 
Prozent zu, nach einem Plus von 2,6 Prozent im Jahr 2021.  
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Wachstumsimpulse kamen unter anderem aus den Bereichen Kraftfahrzeugbau und elektronische 
Ausrüstungen und dem moderat steigenden Exportgeschäft. Bei den Investitionen gab es ein ge-
mischtes Bild. Während die Ausrüstungsinvestitionen zulegten, sorgten steigende Zinsen dafür, 
dass viele Investitionsprojekte zunächst zurückgestellt wurden. Im Baugewerbe führten zudem 
die Materialknappheit, gestiegene Finanzierungskosten und eine geringere Kaufkraft zu rückläufi-
gen Bauinvestitionen. Begünstigt von Nachholeffekten erwies sich der Konsum insgesamt als 
Stütze der Wirtschaftsentwicklung. Trotz Inflation, Energiekrise und Fluchtmigration hat sich der 
Arbeitsmarkt stabil gezeigt. Im Jahresdurchschnitt waren circa 2,4 Millionen Menschen arbeitslos 
gemeldet, was einer Arbeitslosenquote von 5,3 Prozent entspricht. Die Zahl der Erwerbstätigen 
mit Arbeitsort in Deutschland nahm um 1,3 Prozent auf rund 46 Millionen gegenüber dem Vorjahr 
zu. 
 
d)   Unternehmensentwicklung 
 
Nach den von Corona und den Begleiterscheinungen dominierten Jahren 2020 und 2021 tauchten 
2022 infolge des Ukraine-Krieges mit Rohstoffknappheit, phasenweise explodierenden Preisen, 
der Energiekrise und der galoppierenden Inflation neue Krisen und Problemherde auf. Die KE 
konnte trotzdem durch die breite Aufstellung der Geschäftsfelder erfolgreich in der Akquisition 
von Neuprojekten bei Bestands- wie auch bei Neukunden agieren. Es kann das Resümee gezogen 
werden, dass trotz einer teilweise schlechteren Finanzausstattung bei unseren kommunalen Auf-
traggebern die KE gut durch dieses Jahr gekommen ist. Die Kommunen haben ihre Projekte weiter 
vorangetrieben und damit ihren Teil dazu beigetragen, dass der wirtschaftliche Einbruch abgemil-
dert wurde. Es flossen auch die Mittel der Städtebauförderung ohne Einschränkungen, wodurch 
unsere Auftraggeber gute Rahmenbedingungen vorfanden, alle Sanierungsvorhaben weiter voran 
zu treiben. Die KE hat weiterhin, vor allem im Bereich der haushaltsunabhängigen Baulandmobi-
lisierung und Baulandbereitstellung gute Geschäftsmodelle, die nicht wesentlich von der Krise 
beeinträchtigt werden. Diese Modelle bieten den Kommunen zum einen die Möglichkeit Projekte 
voran zu bringen, ohne die angespannten Haushalte zu belasten und gleichzeitig zusätzliche 
Wohn- und Gewerbegebietsflächen zu schaffen. 
 
Dies führte insgesamt dazu, dass die Auftragslage der KE auch in 2022 stabil auf dem sehr guten 
Niveau der Vorjahre gehalten werden konnte. Dies resultiert aus der guten Akzeptanz und der im 
Markt anerkannten Kompetenz der KE. Die Kompetenz und die Breite der Aufstellung werden 
durch stetiges Hinterfragen und Innovationen ausgebaut. Ziel ist und bleibt, der Rundum-Dienst-
leister bei der Weiterentwicklung der Kommunen zu sein. Die KE entwickelt ständig neue und 
bestehende Strategien weiter, um die Kommunen, Institutionen und private Auftraggeber in allen 
Themenfeldern rund um die Stadtentwicklung zu unterstützen. Die Kundenorientierung steht bei 
jeglicher Weiterentwicklung im Zentrum unserer Überlegungen.  
 
Auftragsschwerpunkte sind vor allem Stadterneuerungsmaßnahmen und Baulandentwicklungen 
in kleinen und mittleren Kommunen sowie die Entwicklung von innerörtlichen Gewerbebrachen. 
Langlaufende Entwicklungs- und Konversionsvorhaben sichern nachhaltige Dienstleistungsauf-
träge. 
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Die Auftragslage im Geschäftsfeld Stadterneuerung ist weiterhin sehr gut. Die KE ist - wie in den 
Vorjahren auch als Marktführer - auf hohem Niveau mit einer Vielzahl von Maßnahmen in allen 
Programmen der Städtebauförderung von Bund und Land vertreten. Eine finanzielle Abwicklung 
der Stadterneuerungsmaßnahmen über Treuhandkonten ist in allen Fällen der Sanierungsbeauf-
tragung und Sanierungsträgerschaft möglich. Im Fall der Treuhänderschaft handelt die KE auf 
Rechnung der Kommune und erfüllt die übertragenen Aufgaben über ein Treuhandvermögen, das 
wirtschaftlich der Kommune zuzurechnen ist. Hier verfügt die KE über eine langjährige und aner-
kannte Erfahrung. 
 
Die Auftragslage in den Geschäftsfeldern Städtebauliche Planung, Wettbewerbs – und VgV-Ver-
fahren sowie Entwicklungsplanung, die weitgehend ohne Leistungen aus staatlichen Förderpro-
grammen von den Kommunen zu finanzieren sind, konnte auf Niveau des Vorjahres gehalten 
werden.  
 
Die vom Land geforderte Erarbeitung von gesamtstädtischen Entwicklungskonzepten für die Pro-
gramme der städtebaulichen Erneuerung und die geforderte Beteiligung der Bürgerschaft an der 
Erstellung dieser Konzepte ist weiterhin eine gute Ausgangsbasis für künftige Aufträge. Diverse 
Gutachten zu Schulentwicklungs- und Kindergartenbedarfsplanungen sowie Planungsleistungen 
für Maßnahmen der Stadterneuerung bilden eine gute Basis für die Auslastung in diesen Ge-
schäftsfeldern. 
 
Die Baulandentwicklung ist derzeit ein stabiles Geschäftsfeld mit Neuaufträgen für größere und 
kleinere Wohn- und Gewerbegebiete mit Schwerpunkt in den Stadtregionen und auf der Rhein-
schiene. Die zwischenzeitlich auch auf bundes- und landespolitischer Ebene gereifte Erkenntnis, 
dass der Mangel an bezahlbarem Wohnraum vor allem auch mit einem Mangel an mobilisiertem 
Bauland zusammenhängt, führt zu verstärkter Aktivität in der Innen- wie auch der Außenentwick-
lung.  
 
Im eigeninvestiven Projektgeschäft wurde für das Projekt in Bensheim die Städtebauliche Planung 
für die Neuerschließung des Geländes überarbeitet. Derzeit befindet sich die KE mit der Stadt 
Bensheim in der Finalisierung des Bebauungsplans. Die Vermarktung des Restareals wird nach 
Anpassung und Optimierung des B-Plans bis Ende 2023 erfolgen. 
 
Zur Entwicklung des Zukunftsprojekts „Hangweide“ in der Gemeinde Kernen hat die KE zusammen 
mit der Gemeinde und der Kreisbau Waiblingen eine Projektgesellschaft gegründet. Auf rund 8 ha 
ehemaliger Diakoniefläche entsteht ein sozial durchmischtes und verdichtetes Wohngebiet für bis 
zu 1.200 Menschen. Das Projekt hat eine Laufzeit bis 2027. Die KE wird ihre Kompetenz als Pro-
jektmanager, Grundstücksentwickler und Erschließungsträger in die Projektgemeinschaft einbrin-
gen. 
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In Weil der Stadt konnte die KE im Frühjahr 2020 ein 7.000 m² großes aufgelassenes Gärtnerei-
gelände erwerben und direkt an einen Projektentwickler über einen Forward-Deal veräußern. Der 
Bebauungsplan wird derzeit auf Basis eines städtebaulichen Vertrages zusammen mit der Stadt 
Weil der Stadt erarbeitet und soll Anfang 2023 Rechtskraft erlangen. Im Anschluss wird das Gebiet 
bis Ende 2023 erschlossen.  
 
2021 erwarb die KE ein aufgegebenes innerörtliches Gewerbeareal mit einer Größe von ca. 13.000 
m² in Großbettlingen. Im Einvernehmen mit der Gemeinde wird derzeit ein Bebauungsplan erstellt, 
mit dem Ziel sowohl Einheiten im Geschosswohnungsbau als auch Reihenhausbaubebauung zu 
ermöglichen. Mit der Rechtskraft des Bebauungsplans rechnen wir bis Ende 2023. Die umfangrei-
chen Rückbaumaßnahmen und Bodensanierungen wurden bereits abgeschlossen.  
 
Weitere Projekte befinden sich in der Prüfungs- bzw. Vorbereitungsphase. Insbesondere brach-
gefallene Sozialliegenschaften wie Pflegeeinrichtungen und Klinikareale kommen verstärkt auf den 
Markt. Die KE kann hier die gesamte Dienstleistungspalette einbringen wie Machbarkeitsstudien, 
Baurechtschaffung, Sanierung sowie Erschließung und Vermarktung.  
 
Die Betreuungs- und Beratungstätigkeit der KE erstreckt sich auf folgende Geschäftsbereiche: 
 
 
Geschäftsbereich 

 
Dienstleistungsangebot 
 

KE 20 – Treuhandbuchhaltung 
            Kaufmännische Steuerung 

Treuhandmaßnahmen 
(Bereiche Erschließung, Projektentwicklung, Sa-
nierungsmaßnahmen)  

KE 21 – Bauland- und Projektentwicklung Baulanderschließung und Bauleitplanung 
Projektmanagement, Grundstücksentwicklung 
Vermarktung, Konversionsmaßnahmen, 
Eigenwirtschaftliche Projekte 

KE 22 – Planung und städtebauliche Erneuerung Verfahrens- und Fördermanagement 
Entwicklungs- und Stadtplanung 
Wettbewerbsbetreuung, Bürgerbeteiligungsver-
fahren, GEK / ISEK 

 
Die Stundensätze der KE wurden zum 1. April 2022 entsprechend der Entwicklung des TVöD um 
1,8 % erhöht. Auch weitere zukünftige Stundensatzanpassungen erfolgen analog zur Entwicklung 
des TVöD.  
 
Die Mitarbeiterzahl (ohne geringfügig Beschäftigte) hat sich von 93 zum Stichtag 31.12.2021 auf 
97 Mitarbeiter zum 31.12.2022 leicht erhöht. Im Jahresdurchschnitt 2022 waren 96 Mitarbeiter 
beschäftigt (2021 = 94). 
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2.   Ertragslage  
 
a)   Auftragslage 
 
Nach der Corona-Zeit ist die KE unverändert aktiv in der Akquisition und der Anpassung ihrer 
Produkte an die Erfordernisse des Marktes. Der Auftragsbestand zum Jahresende 2022 hat sich 
mit einem Volumen von 27.190 TEUR gegenüber dem Vorjahr um 1.921 TEUR erhöht. Die Auf-
tragsreichweite beträgt insgesamt 2,1 Jahre. Die Zahl der Aufträge hat sich von 1.066 
(31.12.2021) zum 31.12.2022 auf 968 verringert.  
 
Übersicht 1: Entwicklung Auftragsbestand 1. Januar bis 31. Dezember 2022 
 
Auftragsbestand davon (TEUR) 

(Resthonorar in TEUR) 

Gesamt (An-
zahl) 

Gesamt 
(TEUR) Stunden-         

projekte 
Pauschal-pro-
jekte 

     
Bestand 31.12.2022   968 27.190 10.452 16.738 
Bestand 31.12.2021   1.066 25.269 9.073 16.196 

 
Für die KE sind weiterhin mittel- und langfristige Großaufträge aus den Kerngeschäftsfeldern 
(Stadterneuerung, Projektmanagement/Konversion und Baulandentwicklung) sowie Anschlussauf-
träge aus laufenden Projekten von großer Bedeutung.  
 
Eine hohe Qualität der Leistungen für die Kommunen, eine verlässliche Betreuung und vertrau-
ensvolle Geschäftsbeziehungen sind für den Erfolg der KE entscheidend. Die Erwartungen an ein 
Unternehmen im Verbund der LBBW, der LBBW Immobilien Management GmbH und der Sparkas-
sen orientieren sich an der Bonität der Gesellschafter, ihrer Leistungsfähigkeit bei Finanzierungen 
und der kommunalen Kompetenz der KE. Dies kommt in der hohen Zahl von Folgeaufträgen aus 
laufenden Projekten und zahlreichen Anfragen von Neukunden zum Ausdruck. 
 
b)  Entwicklung  
 
Die Gesellschaft hatte im Jahr 2022 ihren Schwerpunkt im Dienstleistungsgeschäft und in eigen-
wirtschaftlichen Grundstücksentwicklungsmaßnahmen (Bensheim, Kernen, Großbettlingen und 
Weil der Stadt). 
 
Das Dienstleistungsergebnis aus der Betreuungstätigkeit (Dienstleistungsgeschäft) setzt sich im 
Wesentlichen aus den Umsatzerlösen aus Betreuungstätigkeit, der Bestandsveränderung der un-
fertigen Leistungen sowie den Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen zusammen 
und hat sich von 12.216 TEUR (2021) auf 12.452 TEUR erhöht.  
 
In 2022 konnten Umsatzerlöse aus Erschließungsmaßnahmen in Höhe von TEUR 39.692 (Vorjahr 
TEUR 42.030) erzielt werden. Diesen Umsatzerlösen stehen Aufwendungen für unfertige Erschlie-
ßungsmaßnahmen in Höhe von TEUR 47.100 (Vorjahr TEUR 38.321) gegenüber. Sowohl die Um-
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satzerlöse als auch die Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus Erschließungsprojekten 
mit sog. fremdem Risiko. Diese Projekte zeichnen sich dadurch aus, dass mit dem jeweiligen 
Vertragspartner eine Kostenübernahmevereinbarung geschlossen wurde, sodass etwaige Verluste 
aus diesen Projekten durch den Vertragspartner erstattet werden bzw. etwaige Gewinne an den 
Vertragspartner abzuführen sind. Aufgrund dieser Vertragskonstellation ergibt sich aus diesen Pro-
jekten kein Ergebniseffekt. 
 
Der Personalaufwand hat sich von 9.333 TEUR (2021) auf 9.297 TEUR leicht verringert. Dieser 
Rückgang ist insbesondere durch eine geringere Zuführung von Rückstellungen für Pensionen zu 
erklären.     
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich von 3.267 TEUR (2021) auf 3.413 TEUR 
leicht erhöht. Das Geschäftsbesorgungsentgelt für interne Dienstleistungen der LBBW Immobilien 
Management GmbH für die KE in Höhe von 1.444 TEUR sowie die Raumkosten (einschließlich 
Nebenleistungen) mit insgesamt 899 TEUR sind dabei die wesentlichen Aufwandspositionen.  
  
 
c) Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 2022 
 
Das Ergebnis nach Steuern hat sich von 477 TEUR (2021) auf 452 TEUR (2022) leicht verringert.  
Das anvisierte Planergebnis von 524 TEUR konnte somit für das Jahr 2022 nicht ganz erreicht 
werden.  
 
Nach Abzug der sonstigen Steuern von minus 8 TEUR (Vorjahr: minus 1 TEUR) ergibt sich ein 
Ergebnis vor Ergebnisabführung von 444 TEUR (Vorjahr: 476 TEUR). Dieses wird auf Grundlage 
des Ergebnisabführungsvertrages mit der LBBW Immobilien Management GmbH an diese abge-
führt. 
 
 
3.  Finanzlage  
 
Die flüssigen Mittel der Gesellschaft in Höhe von 42.496 TEUR umfassen die Bankkonten für die 
Erschließungsmaßnahmen. Die laufenden Geschäftskonten der Gesellschaft sind in das konzern-
weite Cash-Pooling der LBBW Immobilien Management GmbH eingebunden.  
 
Die Gesellschaft hat ihre finanziellen Verpflichtungen jederzeit und fristgerecht erfüllt. Die Liqui-
dität war über das ganze Jahr gesichert.  
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Die gesamten Verbindlichkeiten der Gesellschaft haben sich zum 31. Dezember 2022 auf 
153.803 TEUR (Vorjahr: 157.404 TEUR) verringert. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten betrugen davon 87.186 TEUR (Vorjahr: 90.408 TEUR). Die erhaltenen Anzahlungen beliefen 
sich auf 60.986 TEUR (Vorjahr: 55.957 TEUR). Daneben haben sich die Verbindlichkeiten gegen 
verbundene Unternehmen von 8.160 TEUR auf 3.719 TEUR aufgrund des Rückgangs der Cash 
Pooling Verbindlichkeiten deutlich reduziert. 
 
 
4.   Vermögenslage  
 
Das Umlaufvermögen hat sich auf 176.741 TEUR (Vorjahr: 180.391 TEUR) leicht verringert. Dies 
liegt im Wesentlichen an der Verringerung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstän-
den und der Guthaben bei Kreditinstituten. Gegenläufig sind die unfertigen Erschließungsmaßnah-
men um 7.980 TEUR angestiegen. 
  
 
5.  Risikobericht 
 
Die Risiken der Dienstleistungstätigkeit der KE liegen unverändert in den Bereichen  
 
a) Umfeld- und Branchenrisiken 

 
▪ In der von der Entwicklung der öffentlichen Haushalte bestimmten Nachfrage, die insge-

samt und innerhalb der Geschäftsfelder des kommunalen Marktes Schwankungen unter-
liegt. Die Umfeld- und Branchenrisiken stellen mit Abstand das größte wirtschaftliche 
Risiko dar. 

 
b) Leistungswirtschaftliche Risiken 

 
▪ In der Auslastung und Produktivität der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 

c) Unternehmensstrategische Risiken 
 
▪ In der Kalkulation der externen Stundensätze,  
▪ in der Honorarkalkulation von Pauschalprojekten, 
▪ in Stundensatzvereinbarungen, die unter engen Wettbewerbsbedingungen auszuhandeln 

sind. 
 
Personalrisiken, informationstechnische Risiken, finanzwirtschaftliche Risiken oder sonstige Risi-
ken sind von untergeordneter Bedeutung, da die Tätigkeit des Unternehmens auf Dienstleistungen 
ohne besondere Finanzrisiken und ohne nennenswerten Aufwand für Forschung und Entwicklung 
beschränkt ist. 
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Das besondere Umfeld- und Branchenrisiko der KE ergibt sich daraus, dass Städte, Gemeinden 
und Landkreise Auftraggeber sind, deren Anforderungen sich aus gesetzlichen Aufgaben ergeben 
und die kommunalen Handlungsspielräume insbesondere in der Stadt- und Dorferneuerung von 
Haushaltslage und staatlichen Förderprogrammen bestimmt werden. Die Nachfrage nach Leistun-
gen zur Baulanderschließung ist insbesondere von der Entwicklung der Wirtschaftskraft, der Ent-
wicklung der Einwohner und insbesondere der immer noch steigenden Haushaltszahlen abhängig. 
Bereits heute konzentriert sich unsere Geschäftstätigkeit im Geschäftsfeld der Baulanderschlie-
ßung zunehmend auf die Stadtregionen, Entwicklungsachsen und leistungsfähige Zentren in den 
ländlichen Regionen. 
 
Sämtliche Pauschal- und Stundensatzaufträge werden nach Einzelprojekten regelmäßig über das 
projekt- und personenbezogene interne Controlling-System (PZeit.Net Projektzeiterfassung) über-
wacht. Der Projekt-Leistungsstand wird cost to cost, d.h. nach dem Verhältnis Herstellungskosten 
zu geplanten Gesamtkosten ermittelt und überwacht. 
 
Risiken der eigenwirtschaftlichen Projekte:   
 
Die eigenwirtschaftlichen Projekte der KE sind gekennzeichnet durch Grunderwerb, Finanzierung, 
Projektentwicklung, Freilegungs- bzw. Erschließungsarbeiten und Grundstücksvermarktung. In 
diesen Bereichen sind jeweils die spezifischen Risiken gegeben. Eine ausgewogene Chance/Risiko-
Relation bildet die Grundlage der Projektfreigabe und Projektdurchführung durch Geschäftsfüh-
rung und Gesellschafter. Grundsätzlich werden die Risiken insbesondere in den Bereichen Bau-
kosten, Projektentwicklung, Finanzierung und Vermarktung quantifiziert und bewertet. Die Kosten 
des Grunderwerbs stehen in der Regel vor Projektbeginn bereits fest.  
 
Zahlungseingänge werden konsequent über eine Offene-Posten-Liste auf Basis SAP überwacht. 
Positiv ist zu bewerten, dass unsere Auftraggeber überwiegend nicht konkursfähige Gebietskör-
perschaften sind, bei denen Honorarausfälle auf Grund von Insolvenzen ausgeschlossen sind.  
 
Drohende Vermögensschäden sind durch Versicherungen gedeckt. Vermarktungsrisiken in den 
eigenwirtschaftlichen Erschließungsmaßnahmen sind in der Projektkalkulation berücksichtigt. 

In der Gesamtbetrachtung lassen sich bestandsgefährdende Risiken für die KE zurzeit nicht fest-
stellen – weder unter Substanz- noch unter Liquiditätsgesichtspunkten. 
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6.   Chancen- und Prognosebericht 
 
Die deutsche Wirtschaft hat ein weiteres herausforderndes Jahr vor sich. Bei allen makroökono-
mischen und geopolitischen Unwägbarkeiten ist der Blick auf 2023 verhalten optimistisch. Aktuell 
wird mit einer sich abschwächenden Rezession und weiteren (Verbraucher)Preissteigerungen ge-
rechnet. Bezogen auf das Gesamtjahr wird eine leichte Zunahme des BIP-Wachstums um 0,2 
Prozent für Deutschland prognostiziert. Mit den Impulsen umfangreicher fiskalischer Stabilisie-
rungspakete und der erwarteten, moderaten weltwirtschaftlichen Belebung dürfte die konjunktu-
relle Entwicklung – bei einer zunächst noch gedämpften Konsum- und Investitionsdynamik – im 
Jahresverlauf Fahrt aufnehmen. 
 
Die aktuelle Personalplanung 2023 geht von leicht steigenden Personalkosten aus, bedingt durch 
tarifliche Gehaltsteigerungen und Einstellungen gemäß der mittelfristigen Planung.  
 
Die mittelfristige Planung 2023 bis 2027 der KE geht davon aus, dass es weiterhin gelingt, die 
Dienstleistungserlöse durch Akquisitionserfolge in den Bereichen Stadterneuerung, Projektmana-
gement, Grundstücks- und Baulandentwicklung auf konstantem Niveau zu sichern und zusätzliche 
Erfolgshonorare aus Grundstücks- und Projektentwicklungen zu erzielen. Für die Geschäftsjahre 
2023 und 2024 wird mit einem Dienstleistungsergebnis von 12.691 TEUR und 13.014 TEUR ge-
rechnet.  

In Ergänzung zum Dienstleistungsangebot der KE werden weiterhin investive Projekte im kalku-
lierbaren eigenwirtschaftlichen Risiko der KE akquiriert. Grundlage einer positiven Projektentschei-
dung muss neben der Befürwortung des Projekts durch die Kommune, die wirtschaftlich tragfähige 
Erlösprognose sowie die Risikominimierung sein. Dieses Geschäftsfeld erweitert das Angebot der 
KE sinnvoll und ermöglicht über die im Projekt zu kalkulierenden Dienstleistungserlöse hinaus 
Gewinne aus der eigentlichen Projektentwicklung zu realisieren. 

Wir rechnen für 2023 und 2024 mit Ergebnisbeiträgen von 950 TEUR bzw. 920 TEUR aus eigen-
wirtschaftlichen Projekten. Da sich weitere Projekte in der Akquisition befinden, sollen mittelfristig 
nachhaltige Ergebnisbeiträge aus diesem Segment generiert werden. 

Auf der Grundlage dieser strategischen Ausrichtung wurde eine Fünf-Jahres-Planung erarbeitet. 
Für die Geschäftsjahre 2023 und 2024 wird mit einem Ergebnis vor Steuern von 891 TEUR bzw. 
921 TEUR gerechnet. Dieser Anstieg gegenüber dem Ergebnis im Jahr 2022 resultiert aus dem 
höheren Veräußerungsergebnis, neuen Produktfeldern im Bereich der Corporates und entspre-
chender Steigerung der Effizienz und Profitabilität. 

Chancen ergeben sich für die KE aufgrund guter und zahlreicher Referenzen in Konversionsmaß-
nahmen durch Standortverlagerungen und –schließungen von Sozialbrachen und anderen zivilen 
Flächen in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz. Bei diesen komplexen Groß-
projekten kann die KE ihr breites Dienstleistungsspektrum einbringen. Erfolgreich umgesetzte Pro-
jekte bieten hier gute Referenzen. 
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Folgende Leistungen werden zur Abrundung der ganzheitlichen DL-Produkte angeboten: Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzepte, Standort- und Marktgutachten, Nutzungskonzepte, Vermark-
tungs- und Vertriebskonzepte, Standortmarketing, Kommunaler Klimaschutz, Energetische Stadt-
sanierung, Investorensuche und Bauträgerwettbewerbe sowie Schul- und Kindergartenbedarfs-
planung. 
 
Mit Blick auf den herausfordernden Wettbewerb kommunalorientierter Dienstleister sind die Si-
cherung der Qualität und Leistungsfähigkeit des Unternehmens, die wirtschaftliche Wettbewerbs-
fähigkeit und die Nutzung von Synergien im LBBW Immobilien Management Konzern von ent-
scheidender Bedeutung für den Unternehmenserfolg. 
 
In der Fortschreibung der Unternehmensentwicklung werden 2023 weiterhin Schwerpunkte in den 
Bereichen Personalentwicklung und –fortbildung sowie Qualitätssicherung gelegt.   
 
In der Akquisition liegt der Schwerpunkt auf anspruchsvollen Dienstleistungsprojekten, in denen 
ein deutlicher Mehrwert für die Auftraggeber (öffentlich oder privat) und für die KE geschaffen 
werden kann. Eine Verbreiterung des Marktauftrittes in Südhessen und Bayern wird weiter forciert. 
Diese Bemühungen führten in Bayern sowohl in Penzing bei der Konversion Fliegerhorst als auch 
in Schweinfurt bei den Conn Barracks zu Neuprojekten mit dem Potential zu langlaufenden Kon-
versionsprojekten.  
 
Insgesamt sichern langjährige Kundenbeziehungen und mittel- bis langfristige Aufträge mit einer 
Reichweite von durchschnittlich 2,1 Jahren eine stabile Geschäftsbasis, aus der sich auch langfris-
tig eine Perspektive für das Unternehmen ergibt. Aufgrund der Gesellschafterstruktur und da-
durch, dass unsere Risiken beherrschbar sind, ist der Fortbestand der Gesellschaft gesichert. 
 
 
Stuttgart, 27. Februar 2023 
 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
 
 
    
 
      
Martin Riedißer   Markus Lampe 



LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart
Bilanz zum 31. Dezember 2022

A K T I V A        P A S S I V A

31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 2.003.241,59 2.004
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.620,00 18

II. Kapitalrücklage 352,21 0

B. Umlaufvermögen III. Gewinnrücklagen
Andere Gewinnrücklagen 12.913,89 13

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 2.016.507,69 2.017
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 5.571.093,77 5.456
2. Unfertige Erschließungsmaßnahmen 91.245.212,48 83.265
3. Unfertige Leistungen 11.045.226,00 11.345

107.861.532,25 100.066 B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.160.544,00 4.417

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Sonstige Rückstellungen 16.764.649,87 16.726
1. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 21.714.269,63 27.146 20.925.193,87 21.143
2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 822.292,97 219
3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 43
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 6.130
5. Forderungen gegen Unternehmen, 1.275.000,00 540
    mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
6. Sonstige Vermögensgegenstände 2.572.046,16 1.387 C. Verbindlichkeiten

26.383.608,76 35.465 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 87.186.047,98 90.408
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 60.985.929,74 55.957

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 42.495.712,91 44.860 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.176.023,74 1.726
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.718.923,44 8.160
5. Sonstige Verbindlichkeiten 735.847,46 1.153

C. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensrechnung 0,00 155      davon aus Steuern EUR 93.063,52 (Vj. TEUR 94)
153.802.772,36 157.404

176.744.473,92 180.564 176.744.473,92 180.564



LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

2022 2021
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse
a.) aus Erschließungsmaßnahmen 39.692.418,74 42.030
b.) aus Betreuungstätigkeit 12.665.637,47 10.252

2. Erhöhung/Verminderung (-) des Bestandes an zum Verkauf 
bestimmten Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten 
sowie unfertigen Leistungen 7.794.915,75 -341

3. Sonstige betriebliche Erträge 805.022,58 495
60.957.994,54 52.436

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a.) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 0,00 5
b.) Aufwendungen für unfertige Erschließungsmaßnahmen 47.099.522,59 38.321
c.) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 318.127,19 583

5. Personalaufwand
a.) Löhne und Gehälter 7.399.930,37 7.223
b.) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 1.897.304,39 2.111
davon für Altersversorgung EUR 536.690,66 (Vj. TEUR 523)

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 6.571,00 9

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.413.105,30 3.267
60.134.560,84 51.519

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 142,65 (Vj. TEUR 0) 142,65 0

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 371.711,18 440
davon an verbundene Unternehmen EUR 63.948,30 (Vj. TEUR 59)

10. Ergebnis nach Steuern 451.865,17 477

11. Sonstige Steuern 8.072,62 1

12. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags abgeführter Gewinn 443.792,55 476

13. Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 0,00 0
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LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
Stuttgart  

 
 

Anhang 2022 

1. Allgemeine Angaben 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung 
GmbH, Stuttgart, Amtsgericht Stuttgart HRB 4830, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2022 
bis zum 31. Dezember 2022 wurden die gesetzlichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
sowie die einschlägigen Vorschriften des GmbHG beachtet. Die Gesellschaft ist eine große 
Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 3 HGB. 
 
Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung für den Einzelabschluss sind entsprechend 
den Formblättern für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen sowie 
nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt, wobei für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung das Gesamtkostenverfahren Anwendung findet. Bei der Gliederung und Bezeich-
nung der Abschlussposten sind die Besonderheiten der Geschäftstätigkeit der LBBW Immobi-
lien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart berücksichtigt. 
 
Im Interesse der Klarheit und einer besseren Übersichtlichkeit sind nach den gesetzlichen Vor-
schriften die Vermerke, die wahlweise in Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder An-
hang anzubringen sind, überwiegend im Anhang aufgeführt. 
 
Betragsmäßige Angaben im Anhang erfolgen in der Regel in TEUR. Die Zahlen des Vorjahres 
sind in Klammern angegeben. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Jahresabschluss sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. 
 
Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten berücksichtigt alle erkennbaren Risiken nach 
den Grundsätzen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung. Vermögensgegenstände wurden 
höchstens zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. 
 
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen an-
gesetzt. Die Abschreibungen der Anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung erfol-
gen linear nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauern. Basis sind die Höchstsätze, 
der von der Finanzverwaltung veröffentlichten AfA-Tabellen. Geringwertige Anlagegüter bis zu 
einem Netto-Einzelwert von EUR 800 wurden im Jahr des Zugangs abgeschrieben; ihr soforti-
ger Abgang wurde unterstellt. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens 
werden im Übrigen zeitanteilig vorgenommen. 
 
Die Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten sind zu Anschaffungskosten 
oder dem niedrigeren beizulegenden Wert gemäß § 253 HGB angesetzt. 
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Die unfertigen Erschließungsmaßnahmen mit Verwertungsrisiko für die LBBW Immobilien Kom-
munalentwicklung GmbH, Stuttgart, sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder dem 
niedrigeren beizulegenden Wert gemäß § 253 HGB angesetzt. Bei der Ermittlung des niedri-
geren beizulegenden Wertes werden die erwarteten Gesamterlöse den geplanten Gesamtkos-
ten gegenübergestellt. Dabei werden die ab dem Bewertungszeitpunkt noch zu erwartenden 
Verkaufserlöse abzüglich der bis Projektende noch anfallenden aktivierungsfähigen Aufwen-
dungen dem zum Bewertungszeitpunkt noch vorhandenen Umlaufvermögen gegenüberge-
stellt. Sich dabei ergebende Unterdeckungen werden als Wertberichtigung berücksichtigt. An-
fallende Fremdkapitalzinsen werden zum Teil aktiviert; Vertriebskosten werden nicht aktiviert. 
Bei den unfertigen Erschließungsmaßnahmen ohne Verwertungsrisiko erfolgt der Bilanzansatz 
im Hinblick auf die mit den Grundstückseigentümern abgeschlossenen Kostenerstattungsver-
trägen zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Anfallende Fremdkapitalzinsen aus den Pro-
jektfinanzierungen werden aktiviert. Das Verwertungsrisiko der Grundstücke bei Projekten 
ohne eigenes Risiko liegt bei den Gemeinden. 
 
Die unfertigen Leistungen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder dem niedrige-
ren beizulegenden Wert gemäß § 253 HGB angesetzt. Bei der Ermittlung des niedrigeren bei-
zulegenden Wertes werden in Bezug auf unfertige Leistungen bei Betreuungsprojekten mit 
pauschaler Honorarvereinbarung die auf Basis der internen Stundensätze ermittelten Ist-Kos-
ten (Herstellungskosten) herangezogen. Anschließend werden die anhand des Projektstandes 
und der noch auszuführenden Arbeiten bis zur Fertigstellung des Projektes (noch) notwendi-
gen Kosten geschätzt. Die Gesamtkosten werden dem vereinbarten Honorar gegenüberge-
stellt. Die im Rahmen dieser verlustfreien Bewertung ermittelten Abschläge werden als Wert-
berichtigung von den Vorräten abgesetzt oder als Rückstellung erfasst. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mittel sind zum 
Nennwert bzw. Nominalbetrag angesetzt. Risiken sind durch angemessene Wertberichtigun-
gen berücksichtigt. 
 
Die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienenden, dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungsvermögen i.S.d. § 246 
Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert mit den Rückstellungen verrech-
net. Soweit sich daraus ein Überhang ergibt, wurde dieser als aktiver Unterschiedsbetrag aus 
der Vermögensverrechnung ausgewiesen. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (PUC-Methode) ermittelt. Die Berechnungen erfolgten unter Verwen-
dung der Heubeck-Richttafeln 2018 G. Die Abzinsung erfolgte mit dem durchschnittlichen 
Marktzins bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 
HGB erfolgte die Abzinsung unter Verwendung des 10-Jahresdurchschnittssatzes. Der pro-
gnostizierte Zinssatz betrug 1,78% (im Vorjahr betrug der Rechnungszins 1,87%). Den Be-
rechnungen liegt ein Rententrend für laufende Renten von 2,00% p.a. (2,10% p.a.), eine Stei-
gerung der Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung um 
2,50 % p.a. (2,50% p.a.) und eine Dynamik der anrechenbaren Bezüge von 2,15% p.a. 
(2,25% p.a.) zugrunde. 
 
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohen-
den Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Das Abzinsungswahlrecht für 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr wurde nicht in Anspruch genom-
men. 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Die Gesellschaft ist als Organgesellschaft in die ertragsteuerliche Organschaft zur LBBW Im-
mobilien Management GmbH, Stuttgart eingebunden. Ein eventueller Ansatz latenter Steuern 
erfolgt auf Ebene des Organträgers. 

Bei den Umsatzerlösen aus Erschließungsmaßnahmen repräsentiert die Abnahme der Erschlie-
ßungsanlagen durch die Gemeinden, bei der neben der Erschließungsanlage auch die Ver-
kehrssicherungspflicht auf die Gemeinden übergeht, den Zeitpunkt des Gefahrenübergangs 
bzw. der Umsatzrealisierung im bilanzrechtlichen Sinne. 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

3.1 Anlagevermögen 
Die Entwicklung und Aufgliederung des Anlagevermögens ist in dem als Anlage 1 zum Anhang 
beigefügten Anlagespiegel zu ersehen. 

3.2 Umlaufvermögen 
3.2.1 Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 
Die unfertigen Erschließungsmaßnahmen betreffen Fremdleistungen aus Projekten ohne Ver-
wertungsrisiko in Höhe von TEUR 78.964 (TEUR 73.139) und mit Verwertungsrisiko für die 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart in Höhe von TEUR 12.281 
(TEUR 10.126).  
 
Die unfertigen Leistungen aus Betreuungstätigkeit haben sich im Vergleich zum Vorjahr von 
TEUR 11.345 um 300 TEUR auf TEUR 11.045 verringert. Sie entfallen mit TEUR 10.138 (TEUR 
10.459) auf Projekte mit Pauschalhonorarvereinbarung und mit TEUR 908 (TEUR 886) auf 
Stundensatzprojekte. 
 
3.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen gegen Gesellschaf-
ter in Höhe von TEUR 0 (TEUR 6.130). 
 
Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht haben in 
Höhe von TEUR 1.275 (TEUR 540) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 
 
Die sonstige Vermögensgegenstände enthalten sonstige Forderungen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr in Höhe von TEUR 2.169 (TEUR 9). 
 
3.2.3 Flüssige Mittel 
Von den Guthaben auf Festgeldkonten zum Bilanzstichtag werden TEUR 0 (TEUR 17) bei ver-
bundenen Unternehmen unterhalten. Von den Guthaben auf Kontokorrentkonten zum Bilanz-
stichtag werden TEUR 3.889 (TEUR 1.023) bei verbundenen Unternehmen unterhalten.  
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3.3 Eigenkapital 
3.3.1 Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital beläuft sich auf TEUR 2.003 und ist vollständig einbezahlt. 

3.4 Rückstellungen 
3.4.1 Pensionsrückstellungen 
 
Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB zwischen dem Ansatz der Pensionsrück-
stellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den ver-
gangenen zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz nach Maßgabe des entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt TEUR 115 
(TEUR 194). 
 
3.4.2 Sonstige Rückstellungen 
Die Sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für noch abzufüh-
rende Gewinne aus Erschließungen an Gemeinden mit TEUR 14.155 (TEUR 13.322) und für 
Sonderzahlungen mit TEUR 1.453 (TEUR 1.270). 

3.5 Verbindlichkeiten 
Die Zusammensetzung, Sicherung und Laufzeit der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem 
als Anlage zum Anhang beigefügten Verbindlichkeitenspiegel. 

4. Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse setzen sich zusammen aus Umsatzerlöse aus Erschließungsmaßnahmen 
i.H.v. TEUR 39.692 (TEUR 42.030) und aus Betreuungstätigkeit i.H.v. TEUR 12.666 (TEUR 
10.252). 

4.2 Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 727 
(TEUR 373) davon TEUR 727 (TEUR 373) aus der Auflösung von Rückstellungen. 

4.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe 
von TEUR 21 (TEUR 34). 

4.4 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Aufzinsung von 
Rückstellungen in Höhe von TEUR 71 (TEUR 262). 
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4.5 Aufwendungen aus Gewinnabführung  
Der Jahresüberschuss der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart beträgt 
vor Ergebnisabführung TEUR 444 (TEUR 476).  
 
Aufgrund des seit 09.05.2000 bestehenden Ergebnisabführungsvertrages der Gesellschaft und 
der LBBW Immobilien Management GmbH, Stuttgart wird der Jahresüberschuss des Jahres 
2021 in Höhe von TEUR 444 (TEUR 476) von der LBBW Immobilien Management GmbH, Stutt-
gart übernommen. 

5. Sonstige Angaben 
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart übernimmt treuhänderisch für 
Städte und Gemeinden Verwaltungsarbeiten. Das Treuhandvolumen beträgt TEUR 15.073 
(TEUR 21.367). 

5.1 Mitarbeiter 
Die Zahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter betrug in 2022: 
  2022 2021 
      
Angestellte 61 58 
Leitende Angestellte 6 5 
Teilzeitangestellte 30 31 
Zwischensumme 1 97 94 
Geringfügig Beschäftigte 13 12 
Zwischensumme 2 13 12 
Summe 110 106 

5.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse 
Es bestehen Verpflichtungen aus einem auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen, kurzfristig 
kündbaren Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Gesellschafterin LBBW Immobilien Manage-
ment GmbH, Stuttgart. Die Verpflichtungen aus dem bislang nicht gekündigten Vertrag betru-
gen zum 31.12.2022 TEUR 1.444 (TEUR 1.708).  
 
Die Gesellschaft nimmt mit weiteren Unternehmen der LBBW Immobilien-Gruppe an einem 
Kontenpooling teil. Hierbei haftet die Gesellschaft gesamtschuldnerisch für alle Ansprüche der 
Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Mainz, die sich aus den 
in das Kontenpooling einbezogenen Konten der beteiligten Gesellschaften ergeben. 
 
Aufgrund der derzeitigen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie der erwarteten zukünf-
tigen Entwicklung der beteiligten Gesellschaften ist mit keiner Inanspruchnahme aus der ge-
samtschuldnerischen Haftung zu rechnen. 
 
Gemäß § 73 AO haftet die Gesellschaft als Organgesellschaft für die im Rahmen der umsatz-
steuerlichen und ertragsteuerlichen Organschaft bestehenden Steuerverbindlichkeiten des Or-
ganträgers. Das Risiko der Inanspruchnahme wird infolge der guten Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Organträgers als gering eingestuft. 
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Am Bilanzstichtag bestehen folgende weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen: 
 
Verpflichtungen aus Operating-Leasingverträgen (Kfz-Leasing) 
  2022 
  TEUR 
in den nächsten 12 Monaten 88 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 
in den nächsten 13 bis 60 Monaten  117 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 
in mehr als 60 Monaten 0 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 
Summe aus Leasingverpflichtungen 205 

 
Mietverpflichtungen  
  2022 
  TEUR 
in den nächsten 12 Monaten 122 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 44 
in den nächsten 13 bis 60 Monaten 3 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 
in mehr als 60 Monaten 0 
davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 
Summe aus Mietverpflichtungen 125 

 

5.3 Vergütungen für die Organe der Gesellschaft 
Die Gesellschaft verzichtet auf die Darstellung der Gesamtbezüge für Mitglieder der Geschäfts-
führung gemäß § 286 Abs. 4 HGB. Dies gilt auch für Gesamtbezüge für ehemalige Mitglieder 
der Geschäftsführung. 
 
Die Rückstellung für Pensionen ehemaliger Mitglieder der Geschäftsführung beträgt zum Stich-
tag TEUR 2.644 (TEUR 2.782). 
 
Für den Aufsichtsrat wurde im Berichtsjahr ein Betrag in Höhe von TEUR 24 (TEUR 25) aufge-
wendet. 
 

5.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2022 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung für 
die Ertrags-, Finanz- oder Vermögenslage der LBBW Immobilien eingetreten. 
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5.5 Mitglieder des Aufsichtsrats 
 
Dr. Alexis von Komorowski 
Hauptgeschäftsführer des Landkreistages Baden-Württemberg,  
Stuttgart 
 

 
Vorsitzender 
 

Gudrun Heute-Bluhm 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Städtetages Baden-Württem-
berg, Stuttgart 
 

Stellvertretende 
Vorsitzende 
bis 31.10.2022 

Dr. Joachim Herrmann 
Verbandsgeschäftsführer des Sparkassenverbandes Baden-Württemberg, 
Stuttgart 
 

bis 30.09.2022  

Alexander Sieber 
Geschäftsführer der LBBW Immobilien Management GmbH,  
Stuttgart 
 

  

Frank Berlepp 
Geschäftsführer LBBW Immobilien Management GmbH, Stuttgart 

  

 
Roland Klenk 
Oberbürgermeister der Stadt Leinfelden-Echterdingen, Leinfelden-Echter-
dingen 
 

 

Helmut Riegger 
Landrat des Landkreises Calw, Calw 
 

 

Dr. Gunter Bühler 
Bürgermeister der Stadt Bopfingen, Bopfingen 
 

 

Ralf Broß 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Städtetages Baden-Württem-
berg, Stuttgart 
 

seit 07.12.2022 

Steffen Jäger 
Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg, Stuttgart 
 

 

Ralf Bäuerle 
Verbandsgeschäftsführer des Sparkassenverbandes Baden-Württemberg, 
Stuttgart 

seit 07.12.2022 

5.6 Mitglieder der Geschäftsführung 
 
Martin Riedißer Diplom-Ingenieur 
Göppingen 

 

  
Markus Lampe    M.Eng., Dipl.-Ing. (FH) 
Stuttgart 
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5.7 Abschlussprüferhonorare 
Die Gesellschaft hat in Erwartung des Eintritts der entsprechenden Voraussetzungen von der 
Erleichterung des § 285 Nr. 17 HGB Gebrauch gemacht und auf die Angabe und Aufschlüsse-
lung des vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechneten Gesamthonorars verzichtet. 

5.8 Konzernzugehörigkeit 
 
Der Jahresabschluss der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart, wird in 
den Konzernabschluss der Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim 
und Mainz, einbezogen. Die Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim 
und Mainz erstellt einen Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis von Unterneh-
men, dieser wird entsprechend den gesetzlichen Vorschriften im Bundesanzeiger veröffent-
licht. 
 
 
Stuttgart, den 27. Februar 2023 
 
 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
 
 
 
 
Martin Riedißer  Markus Lampe                          



Anlage 1 zum Anhang

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2022

der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart

Bilanzausweis Bilanzausweis

31.12.2022 bis zu einem Jahr mehr als ein Jahr
mehr als fünf 

Jahre 31.12.2021 bis zu einem Jahr mehr als ein Jahr
mehr als fünf 

Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.) Verbindlichkeiten gegenüber

      Kreditinstituten 87.186.047,98 65.265.095,02 21.920.952,96 0,00 90.408.374,41 73.496.421,45 16.911.952,96 0,00
2.) Erhaltene Anzahlungen auf

      Bestellungen 60.985.929,74 60.985.929,74 0,00 0,00 55.956.923,61 55.956.923,61 0,00 0,00

3.) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

      Leistungen 1.176.023,74 1.176.023,74 0,00 0,00 1.725.881,95 608.430,80 1.117.451,15 0,00

4.) Verbindlichkeiten gegenüber

      verbundenen Unternehmen 3.718.923,44 3.718.923,44 0,00 0,00 8.159.570,59 8.159.570,59 0,00 0,00

5.) Sonstige Verbindlichkeiten 735.847,46 735.847,46 0,00 0,00 1.153.074,94 1.153.074,94 0,00 0,00

Gesamtbetrag 153.802.772,36 131.881.819,40 21.920.952,96 0,00 157.403.825,50 139.374.421,39 18.029.404,11 0,00

zu 1.) durch Forderungsabtretungen gesichert 73.416.466,97 81.158.374,41
          durch Bürgschaften gesichert 11.579.584,86 9.250.000,00
          durch Grundschuld gesichert 2.189.996,15 0,00

Zugehörigkeit zu anderen Posten davon gegenüber davon gegenüber davon gegenüber davon gegenüber davon gegenüber davon gegenüber 

31.12.2022 verb. Unternehmen Gesellschaftern Kreditinstituten 31.12.2021 verb. Unternehmen Gesellschaftern Kreditinstituten
4.) Verbindlichkeiten gegenüber

      verbundenen Unternehmen 3.718.923,44 0,00 3.718.923,44 0,00 8.159.570,59 0 8.159.570,59 0,00

zu 4.) zu 4.)
LBBW Immobilien 

Management GmbH

LBBW Immobilien 

Management GmbH

Restlaufzeit Restlaufzeit



Anlage 2 zum Anhang

Anlagespiegel zum 31.12.2022
der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart

A n s c h a f f u n g s k o s t e n A b s c h r e i b u n g e n B u c h w e r t e 

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 34.251,52 0,00 14.611,52 19.640,00 16.002,52 6.571,00 6.553,52 16.020,00 3.620,00 18.249,00

34.251,52 0,00 14.611,52 19.640,00 16.002,52 6.571,00 6.553,52 16.020,00 3.620,00 18.249,00



 
 

– 1 – 
403785272 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart 
 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der LBBW Immobilien Kommunal-

entwicklung GmbH, Stuttgart, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 

Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lage-

bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 

sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-

telt.  

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 

Stuttgart, den 6. März 2023 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Thomas Traub) (Katrin Froese-Hasenmaier) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionell korrigierte Version des Prüfungsberichts mit der Envelope ID: f2e006f3-10d8-40ce-83e0-df445844a92c 

jkrstic
Siegel



Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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